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Berechnungsbeiſpiele

(Alle Ausrechnungen erfolgten mit dem Rechenſchieber und ſind daher nur
annähernd genau. )

1. Berechnung eines Balkens auf Biegung und Durchbiegung

in frei aufliegender Balken einer Holzbalkendecke über einer Raum⸗
ite von % 5,20 m iſt zu berechnen . Der Balkenabſtand beträgt :

0,80 m.

Stützweite 7 = 10 ½ . 2 4 5,46 m.

Die Belaſtung pro 1 ma be⸗
trägt :

Nutzlaſt 200 kg/ mꝛ

—tι⏑̈ • I — CEigenlaſt nach
LIN 1055 —

2 Bl . 2 — Nr. 33 A210kglmz
IIIIILIIIIIIIIIIILIIILIIIII

8 Zuſammen : 410 Kg/mz

E KU 02⸗5,460,80 . 410 1790kg

a) Verechnung auf Biegung

max 11 8 . 0 . 1⸗= ,125 . 1790 . 5,46 1220 Kkg/m

ohne Berückſichtigung der zuläſſigen Durchbiegung würde ein
Balken von 14/24 em [I] mit = 1344 ems genügen .

1344 90,5 kg / em ? (oο æa,εσ 90 kg/emꝰ )

b) Berechnung auf Durchbiegung

Die zuläſſige Durchbiegung iſt abhängig von der Art des Trag⸗
balkens und ſeiner Wichtigkeit ( ſiehe DIN

885
V. § 15) .

Angenommen : zuläſſige Durchbiegung 3007
Dann iſt nach der Tabelle auf Seite 157

Jernf . 3,13 . 1220 . 5,46 20850 ( m4

Gewählt 18/24 em [ mit J = H20736 mã und = 1728 ems .
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Die Durchbiegung beträgt :

384 . E J 381 100000 . 20736

oder bezogen auf die Stützweite ?

1,83 m

8 derſelben

N 122000
ÆÆQQÆ 70, . 6 2max o 17 17²⁸ 70,6 Kg/ em? .

Bemeſſung eines Druckſtabes bei mittigem Kraftangri
nach dem G⸗Verfahren .

Eine Holzſtütze ( Nadelholz ) erhält durch einen Unterzug eine B
laſtung von 8S⸗= —20000 kKg.

Knicklänge der Stütze : S 3,50 m

Gewählt 22/22ͤ m ] mit 19521 emẽ und F = 484 emꝰ
7＋J

75 0,289 . 5 O0,289 . 22 = 6,35 em

S 350
Schlankheitsgrad 7

6ꝰ235
2 55

Knickzahl ( „=nach DIN 1052 , Tafel 3 — 1,76
8 76— 1,16 20000

2 % Kgſems

Trägheitsradius 7

Knickſpannung Rx
48⁴

( Ok aul S80 kg / m )ꝯ .

Berechnung eines verdübelten Balkens mit verſchieden⸗
artiger Belaſtung .

Ein freiauflagernder Balken von 6,40 m Stützweite erhält nach
nebenſtehender Figur folgende Belaſtungen :

4600 kg
61¹ Ꝙͤ600kg
62 2320 kg
PI 800 kg
I = 1000 kg
P5 H1200 kg

Zuſammen : 10520 kg



64

elastungsschemaIs

Die Auflagerreaktionen betragen :

1

6,40

5,50 ＋ 1000 . 4,60 ＋ 1200 . 1,70 5600 kg
B 10520 — 5600 4920 kg

4 = Q2300 ( 600 . 6,15 ＋ 2320 2,75 ＋ 800

Die gleichmäßig verteilte Laſt „ 6 “ belaſtet den Träger auf die

Längeneinheit ( 1,00 m) mit 9 = 4600 720 kg .
6,10

Die Laſt von „ 62 “ auf die Längeneinheit beträgt
1

— — 23202 kg92
2. 90

320 800 kg

Der gefährliche Querſchnitt liegt
1

X = (5 38 63 — 2,20. 720
720 T 800 ( 5600 — 600 — 800 — 1000 — 2,20 720)

＋ 2,20 =3,26 m von 4

max M = 5600 . 3,26 — 600 . 3,01 — 800 . 2,36 — 1000 . 1,46 —

2,20 . 720 2,16 — 1,06 ( 720 ＋ 800 ) . 0,53 8830 Kkg/ m.
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Gewählt verdübelter Balken 2. 26/26 m
A

15
Jnach nebenſtehendem Querſchnitt mit

K

Zur Verbindung der beiden Hölzer 26/26 em [I
dübel aus Hartholz verwandt werden .

—
48

Die geſamte — von jeder Trägerhälfte

65ʃ Aaleme
Gewählt für jede Trägerhälfte 9 Stück Hartholzdübel 6/10 om [.
—26 om lang . Die Druckſpannung an der Leibungsfläche beträgt :

(o7 ſ½ul 40 kg / em⁊)
und die Scherſpannung im Dübel

9 . 10 . 26Q
( v2ul 20 kg/em⁊ )

Dübeleinteilung :
Nach Auftragung der Querkraftfläche ergeben ſich die größten
Schubkräfte in der linksſeitigen Balkenhälfte .
Die Schubſpannung beträgt beim rechteckigen Qnerſchnitt in der

mittleren Balkenzone = 1,5

Hierin bedeutet O⸗= Balkenquerkraft in kg und 7 =Balken⸗
querſchnitt in omꝛ 26 . 52 ◻ 1352 Cm? .

Bei verdübelten oder verzahnten Balken iſt das Widerſtandsmoment zu rechnen
bei 2 Lagen = ⸗ , ,8 . 1˙ ,8 · b·

bei 3 Lagen ⸗ W. „ 0,6 . ,6

5 26 . 52 116707ems

und . ,8 *) . 11670 9360 oms
883000

3 ——— —
9360

( 6 aul 100 kg / em?)
ſollen Vierkant⸗ 4

—— R K0Oo 2＋94,5 kg / emꝰ⁊

Dübelanzahl :2 . Alen⸗

aufzunehmende — Schubkraft beträgt :

2 „ . . — 1
3 0

8 3
883000 1185d ＋152 0%· ũ45 . 5226
3 25500 kg

3
36,5 kg / em⁊

25500
J09 Kg/em

77

6 0 (nach den Beſtimmungen
1 der Deutſchen Reichsbahn

3 10 ( 96) .
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Die Ouerkräfte betragen :
a) am Auflager 4

max G4 = A=Æν ͤ5600 kg
in 0,50 m von 4
00¹1 5600 — 600 — 0,50 . 720 4640 kg

b) im Abſtande 0,90 m von 4

2
226

17⁴

E.
UInn

lichte

Raumweite

E

Flütgweite

max O1 5600 — 600 — 0,90 . 720 4350kg
min 01 4350 — 800 3550 kg de
im Abſtande 1,80 m von 4 Sti
max 02 3550 — 0,90 . 720 2900 kg
min 02 2900 — 1000 21900 kg

ein 2,20 m von 4
002 1900 — 0,40 . 720 1610 kg

Die Schubkräfte betragen :
im Balkenteil O0— 0,90 m von 4
m /2 ( 5600 ＋ 4640 ) 5120 Kkg

½ ( 4640 ＋ 4350 ) 4500 kg 1
5120

180 9120
52 8

4500 „150
52

40 5200 kg

zuſammen 12600 kg 8
erforderliche Dübelſchublänge : 85

12600
—

10,9 283 44,5 m σ 4,45 Dübel .

b) im Balkenteil 0,90 — 1,80 m von 4

AuSfuhH,αSe
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ν,jz̃ů.
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4

Alle

Schrdubenbolz

en-20

g
e
ee

ee

, == 2 · ( 3550 ＋ 2900) Q 3230 Kkg
3230

01 =1,50 5
90 S8400 kg

erforderliche Dübelſchublänge:
8400

10 , 3 3
=29,6 em =A2,96 Dübel.

im Baikenteil 1,80 — 3,26 von 4.
O 1½. ( 1900 ＋ 1610) 1755 kg

7—

23

1610 6805 kg

0³½ =1,50 85 40 2040 kg

106 2460 Kg

4500 kg
erforderliche Dübelſchublänge :

45⁵⁰⁰

S 05 12600 ＋ 8400 ＋ 4500 25560 kg
Dübel ⸗ 4,45 ＋2,96 ＋ 1,59 9 Stück .
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2. 1,20 2,40 m = Abzug der beiden Ropfbänder .

163

Die Dübelanordnung für die rechtsſeitige Balkenhälfte wird gleichder linksſeitigen gewählt . Aus praktiſchen Gründen werden für
jede Balkenhälfte 10 Hartholzdübel — alſo insgeſamt 20 Hart⸗
holzdübel 6/10 em [I] vorgeſehen .

Berechnung ſeines freitragenden Daches von 16,00 mf
Stützweite .

Das Dach wird mit doppelter Pappe abgedeckt . Die Dachneigung
beträgt 70, der Binderabſtand = 5,00 m. Die vorgeſehene
Geſtaltung zeigt nebenſtehendes Bild .

C2 E14 242 22144

4 4
4 . — ee — LZε

Querschnitt. Jeil -Längenschnitt.

Pos . I, Sparren . 4,00 m.

Die Eigenlaſt des Daches beträgt nach DIN 1055 — Blatt 2,
Nr. 83 50 Kg/m2 .

Belaſtung für 1 w Grundfläche :

Eigenlaſt = 50 2 51 kg/mz⁊

Schnee —75kg/mꝛ
Wind = sin ? 70 . 125 ν 2 RkKg/mz

zuſammen 128 Kkg/m ?

gerechnet rund = 130 Kg/m⁊
=ν 4,00 . 1,00 130 520 kg

max = 0,125 . 520 . 4,00 260 Kg/m
Gewählt 8/14 m I ] mit V = 261 ems3

655
0 1 100 kg / m⁊

(ob 2u 100 kg / em⁊/

Fos . 2, Pfetten . I = 5,00 — 2 . 1,20 ) 2,60 m

Dachlaſt nach Poſ . 1 10 kg/mẽ
Eigenlaſt von Pfetten und Kopfbändern 5kg / mꝛ

zuſammen 135 kg/mꝰ



A◻＋ι

02 260 . 4,00 . 135 1400 Kkg
max I = O, 125 . 1400 . 2,60 455 kgę/ m
Gewählt 10/18 em ] mit NVYει 540 ms

45500
— S84, 5 kg / em⁊

2
0

540 8

Die Traufpfetten liegen auf den Wänden und werden gewählt
10/10 em [I.

Bos . 3. Kopfbänder . 1,70m
2 7 ( 1,20 ＋ 2,60 ) . 4,00 . 135 2 1030 kg

1
883 1030 . 1,70 = 1460 kg8

Gewählt 10/10 m If mit F=ν 100 em ?
170 5 8

12,89 em ; — 59 W1,85 10
2,89 K

1 . ,85 . 1460
27 / Keeins54⁴Æ

100
27 8/ m

Pos . 4. Dachbinden . — I =ν16 , OO m 5
Dachlaſt nach Poſ . 2 = 135 kg/mꝛꝰ

Bindereigenlaſt 15 kg / mꝰ

zuſammen 150 kgm /

. 9 22 2. 0. 2. 29 2. 2. 2 . 2˙
5 f 75 55

2
9 —

91
N 95 J9

1
＋ 77 7² 18

System 1: 100 .

Kräfteplan fur die linte Ipdgerhälſte .
Jem⸗ ſton 8

Druck Yν˙ %ͤ¹νσ .



Knotenlaſten :

EIÆ FR = Æ F A400 . 5,00 . 150 3000 Kkg
A = BI½ 3000 4500 kg .

( Die Unterſuchung der Binder auf wechſelnde , einſeitige Schnee⸗
und Windlaſt erübrigt ſich im allgemeinen , wenn die mittleren
Füllſtäbe ( Diagonale und Vertikale ) auf Zug und Druck ange⸗
ſchloſſen werden ) .

Beſtimmung der Stabquerſchnitte :

Obergurt . Stab O1 bis O3.

V2,00 m bezw . L = 4,00 m
max P 12535 772 —

A◻ρ⏑νσ Gewählt 2· 5/ iS em I] mit Y 288 em .
3 12 16 . 183 7776 ( mã

— . ——
— . — . 11 18 . ( 283— 128) 30336 Cm4

„ = 9 i8 . 16 —6144em⸗
1

οε 6144 1 ( 30336 —6144 ) 12192 mã

für J⸗=2 2,00 m für L = 4,00 m

8 „ 29
1 O0,289 . 18 = 5,2 em 1 D „ 6,5 em

200 „A.
52² 38,5 —

65
61,5

max 1,91
1 . 91·12350

288

( Od 2uν 8e80＋ 5 80 ◻93 kg / omꝛ)

Max CdH . 82 kg/em⁊

Untergurt . Stab U und Uz. 4,00 m

max P ＋ 11,90 :

Gewählt 28/14 m ¶mit
V, O0,75 . 224 168 m⁊?

11900 5
168

71 kg/em⁊

(oα aul 990Okg/em ? )

max
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Diagonale . Stab Di - ν 2,50 m
P 7,90f

Gewählt 14/14 cm [] mit =ν 196 mꝰ
250 5ν 4,0A4 π ◻σ62 1,92

85 406

6d
196 11,9 Kg/em ?

0d2uν ν S0 kg/ em⁊)

Desgleichen . Stab D2. νꝘ ,50 m
P = ＋6,10⸗

Gewählt 12/14 em [I mit
Fu O0,70 . 168 17 em⁊

* A17 52kg / emꝛ⁊

( oau ν V90kg/emꝰ⁊)

Desgleichen . Stab Dʒ3 und D. 2,70 m
= ̈ O0,60 bezw . ＋ 0,50 :
gewählt aus praktiſchen Gründen 12/12 cm .
o bezw . o⸗ = gering .

Ventikale . Stab VI. 1 1,65 m
= 23007

Gewählt 10/12 m ſ] mit ν 120 cmẽ⁊

= 2⸗8en 365 „ „ [ 8

35
10 45,3 Kg/emꝰ

Desgleichen . Stab J2 . 1 e2,00 m
S = 0,6·
Gewählt aus praktiſchen Gründen 12/12 cm [] mit V = 144 m⁊
o Sſgering .

Aꝛflagerplatte unter 4 und
max P wie vor 4A B 4500 kg

Gewählt Stahlplatte 20 . 30 . 1 em

4500
— 7,5 kg/em⁊Mauerwerksbeanſpruchung : oa

Die Kraftübertragung an den Knotenpunkten erfolgt durch Ver⸗
ſätze und Hartholzdübel . An Stelle letzterer können Rund⸗Ring⸗
oder Einpreßdübel Verwendung finden .


	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167

